
Was sind die Ziele? 

Welche Kapazitäten haben wir? 

Wie bleiben wir am Individuum? 

Wie überprüfen wir Unterricht außerhalb des Campus? 

Wie bieten wir Studien – und Berufsorientierung an? 

Wie unterstützen wir ohne die Selbstständigkeit zu   

     nehmen? 

Wie bleiben wir aktuell? 

Wie evaluieren wir?   

Wie machen wir die Formate und Sinnhaftigkeit für   

     SchülerInnen transparent? 

1. Vorüberlegungen 



2. Unser aktuelles 
Konzept 



Bsp. 
Seminarwoche Klasse 11 
GeS  
 Orientierung an 
Entwicklungskompetenzen   



Bsp. 
Seminar Klasse 11/12 Gym.  
 Berufs- / 

Hochschulorientierung 
 Wissenschaftliches Arbeiten 



Bsp. 
EtS – Experten treffen 
Schüler Jg.11 
 Orientierung an 
Interessenlagen   



Kooperationspartner  Organisation  Einsatzorte Hauptsitz  
Hochschule für 
angewandte Pädagogik 
(HSAP) 

Stundenplan wird 
vorgegeben  

  

2 Tage in der 
Hochschule 
  
3 Tage in der 
Partnerschule  
max. 6 Stunden  

Berlin  
(Ostend) 
  
  

Uni Potsdam  Stundenplan mit 
Angeboten wird 
vorgegeben 
 Ihr wählt aus 

5 Tage in der Uni 
Potsdam 
  
(16 SWS) 

Potsdam 

Hochschule für 
Wirtschaft Recht und 
Kultur (HWTK) 

Stundenplan wird 
vorgegeben  
 Ihr wählt aus 

4 Tage in der 
Hochschule (12 SWS) 
1 Tag Hausarbeitstag  
  

Berlin 
(Mitte) 
Bernburger Str. 
24-25, 10963 
Berlin 

Technische Uni (TU) Stundenplan muss 
selbst 
zusammengestellt 
werden  

5 Tage in der TU 
(16 SWS) 

Berlin 
(Tiergarten)  

Medizinische 
Hochschule 
Brandenburg (MHB) 

Stundenplan wird 
vorgegeben mit 
Praxisanteil 
  
Motivationsschreib
en nötig 

5 Tage am Campus/ in 
der Klinik 
  
 Eventuell dort 

schlafen 

Neuruppin 

3. Kooperationen 
und Konditionen  



 Stundenkapazitäten (Klasse 12) 

 Kontaktaufnahme mit Unis/Hochschulen  müsste 
standardisiert werden  

 Evaluation der Berufsorientierung  müsste 
standardisiert werden (erst nach der Schullaufbahn 
überprüfbar) 

 Elternunterstützung/Kritik  

 Schülerselbstständigkeit  Ansprechpartner an Unis 
bzw. Betreuung durch Lehrer während der Uni-
Besuche 

4. Welche 
Herausforderungen 
ergeben sich? 



Wir sind für Anregungen und neue Partner auf unserem Weg 
dankbar und stehen für weiterführende Gespräche gerne zur 
Verfügung. 

 

 Sarah Heinz (LDVC-GeS.) 

 Remo Trebes (LDVC-Gym.) 

Vielen Dank! 
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